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Name, Vorname Kandidat/in: Nr. Kandidat/in: Datum: 

   

 

Hilfsmittel:  Persönliche Lerndokumentation (in Papierform) 

 Ordner der überbetrieblichen Kurse 

 NIN 2015 und NIN Compact 2015, Regionale Werkvorschriften, RIT 

 Massstab, Kurvenlineal, Symbolschablone 

 Taschenrechner 

 Formelsammlungen 

 Schreibzeug, CAD, Drucker, Plotter 

 Lieferantenkataloge 
 

Hinweis: Diese Informationen werden von den Chefexpertinnen und Chefexperten in 
den Prüfungsregionen definiert. 

Zeit: 3 Stunden 

Die Angaben in der Spalte „Zeitvorgabe“ bei den einzelnen Positionen sind Richt-
werte zur Ausführung der Arbeiten. Sie entsprechen den Vorgaben der Wegleitung 
zum Qualifikationsverfahren. 

Bewertung: Die Arbeiten werden bewertet in Bezug auf: 

 Saubere und fachgerechte Ausführung (Technische Normen) 

 Vollständigkeit und Funktionalität 

 Materialeinsatz 

 Übersichtliche und saubere Darstellungen 

Sperrfrist: Diese Musterserie darf zu Übungszwecken verwendet werden. 

 
 
Übersicht über die Zeiteinteilung der praktischen Arbeit : 

Pos. Praktische Arbeiten Zeitvorgabe Seite 

5 Kommunikationstechnik 3 h 2 - 5 
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Position 5 Zeitvorgabe Punkte 

Anlage der Kommunikationstechnik planen 3 h 40 

 
 
 Ihre Notizen: 

Ausgangslage: 
Eine Jugendstilvilla wird umgebaut und mit moderner Technik ausgestattet.  
Die Nutzung der Villa als Wohnhaus: 

 UG: Abstellräume, Aufenthaltsraum für die Angestellten, Waschküche,  
Wellness-Zone, Sauna und Fitness-Studio. 

 EG: Eingangsbereich / Wohnräume / Speisesaal / Küche. 
 OG: Elternzimmer / Badezimmer / Arbeitszimmer. 
 DG: Schlafzimmer / TV-Zimmer. 
 Winde: Abstellraum. 

 
Bei der Konstruktion der Gebäude werden folgende Bauweisen angewendet: 

 Böden: neue Unterlagsböden in allen Geschossen. 
 Decken/Wände: UG; Beton/KS; Technik I + II, Abstellraum, Weinkeller,  

 Waschen, Bügeln alle Installationen AP. 
 UG; Gips abgehängt/Backstein, Angestellte, Wellness,  
 Erholung, Orangerie, Spielen, Vorraum alle  
 Installationen UP. 

 Decken: EG; Gips oder Holztäfer, es sind keine  
 Deckeninstallationen möglich. 

 Wände: EG ; Gips (Weissputz), Tapete oder Holztäfer,  
 Installationen in Wänden UP. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Aufgaben: 
1. Installationsplan Kommunikation (UKV) 
2. Prinzipschema UKV 
3. Prinzipschema CATV 
 
 
Beilagen 
1. Grundriss UG, A3 (dwg + pdf) 
2. Vorlage Prinzipschema UKV, A3 (dwg + pdf) 
3. Vorlage Prinzipschema CATV, A3 (pdf) 
 
 
 
Ausführung 
Sämtliche Unterlagen sind mit CAD zu erstellen.  
Maximales Format DIN A3. 
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 Ihre Notizen: 

Aufgabe 1: Installationsplan Kommunikation (UKV) 
Es ist der Installationsplan UG zu zeichnen. Sämtliche Medien (Internet, Telefon, R-+TV, 
Lautsprecher) werden über ein Kommunikations-System / UKV-Installation erschlossen. 
In den Geschossen ist zusätzlich eine W-LAN Abdeckung zu realisieren, das heisst die Ac-
cess-Points (W-LAN Antennen) müssen platziert werden. Eine sinnvolle Anzahl und Lage 
von UKV-Anschlüssen für das UG ist in den Plänen einzuzeichnen. 
 
Im UG sind zusätzlich Installationen für folgende Anlagen zu planen: 

 Haustechnik-Anlagen (Technik I) 5 UKV - Anschlüsse; 
 Brand- + Einbruch- Meldeanlage (Technik II) je 1 UKV-Anschluss  

(analoger Anschluss); 
 Lift (Vorraum) 1 UKV-Anschluss (analoger Anschluss). 

 
Das Gebäude wird mit folgenden Medien im UG, in den Raum Technik II erschlossen. 

 LWL-Kabel Singlemode 12 Fasern; 
 Cu-Kabel PE ALT 5x4x0,6 mm; 
 Im Raum Technik II ist ein HAK (Hybrid LWL + Cu) zu planen. 

 
Das Kommunikations-Rack ist im Raum Technik II vorgesehen. 
 
Das Badehaus (nicht in den Plänen ersichtlich) wir ab dem Kommunikations-Rack UG, 
mit einem LWL-Kabel Singlemode 12 Fasern erschlossen. 
 
Generell sind für die UKV-Installationen Kabel zu wählen, die Übertragungsraten bis zu 
10°GBit/s zulassen. Das dazu passende Stecker-System ist auf den Plänen  
zu benennen. 
Für die gesamten UKV-Installationen ist ein Beschriftungskonzept auf den Plänen zu er-
stellen, welches jedem UKV-Anschlusspunkt eine eindeutige Identifikation gibt. 
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 Ihre Notizen: 

Aufgabe 2: Prinzipschema UKV 
Es ist das Prinzipschema der unter Teilaufgabe 1 gezeichneten UKV-Installationen zu er-
stellen, die nachfolgenden Anschlüssen für das EG, OG + DG sind ebenfalls aufzuneh-
men. Alle Leitungen sollen mit den geeigneten Kabeltypen bezeichnet werden, das ent-
sprechende Stecker-System muss definiert werden. 
 
Alle passiven Komponenten (Pacht-Panels, Rangierfelder) sowie auch die aktiven Ele-
mente (Multimedia- + Arbeits-Server, VoIP-Telefonanlage, aktive Netzwerkkomponen-
ten) werden im UG Raum Technik II im Kommunikations-Rack vorgesehen. 
 
Es sind alle UKV-Installationen (ganzes Gebäude) auf dem Prinzipschema einzeln abzu-
bilden. Jedem UKV-Anschluss ist eine eindeutige Bezeichnung zu vergeben (Beschrif-
tungskonzept). 
 
Folgende Anschlüsse sind für OG, DG sind im Prinzipschema einzuzeichnen: 
 
Obergeschoss OG 
Arbeitszimmer: 5 x UKV 
Ankleide 1: 1 x UKV 
Elternzimmer: 3 x UKV 
Badezimmer: 1 x UKV 
Ankleide 2: 1 x UKV 
Gästezimmer: 3 x UKV 
Diele: 2 x UKV 
 
Dachgeschoss DG 
Schlafzimmer 1: 3 x UKV 
Schlafzimmer 2: 3 x UKV 
TV-Zimmer: 5 x UKV 
Diele: 2 x UKV 
 
Im UKV-Prinzipschema sollen folgende Punkte ersichtlich sein: 

 Gebäude Einführungen Kupfer- und LWL- Kabel  
 HAK (Hausanschlusskasten) 
 LWL-Leitung Badehaus  
 Kommunikations-Rack Technik II UG 
 UKV-Verkabelung (Kabel, Steckdosen)  
 Kabeltypen, Stecker-Typen 
 Beschriftungskonzept  
 Schutz-Potenzialausgleich 

 
 
Im Prinzipschema sind die 3 analogen Anschlüsse (Brand- + Einbruch- Meldeanlage, Lift) 
aus Teilaufgabe 1 zu zeichnen, wie diese im Rack gepatcht werden müssen. 
 
Bitte geben Sie zusätzlich an (Text) was bei Patchungen, welche sicherheitsrelevante 
Verbindungen realisieren, speziell vorzusehen ist (Legende). 
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Aufgabe 3: Prinzipschema CATV 
Gemäss Prinzipschema TV-Anlage in der Beilage 3, ist die Planung des Pegels zu erstel-
len. Es sind die richtigen Dosen, Verteiler, Kabel auszuwählen und im Prinzip einzutra-
gen.  
 
Der Pegel an der Signalübergabestelle soll berechnet und die Pegelwerte an den ent-
sprechenden Stellen im Prinzipschema eingetragen werden. Der Netzbetreiber wird das 
berechnete Signal in dBµV bereitstellen. Der Grenzwert des Planungspegels TV (PAL) an 
den Teilnehmerdosen beträgt 63 – 74 dBµV. Die Materialien gemäss untenstehender 
Tabelle sollen für die Berechnung verwendet werden. 
 
Kabel   MK95A MK16 
Dämpfung 50 MHz 1,8 dB/100m 1,1 dB/100m 
 
Steckdose Durchgangsdämpfung Anschlussdämpfung Entkoppelung 
DD04 Stichdose 3,5 dB > 20dB 
DD11 - 3,5 dB - 11 dB > 45dB 
DD15 - 1,6 dB - 14 dB > 45dB 
DD19 - 1,6 dB - 19 dB > 45dB 
 
Verteiler Dämpfung 
2-fach DM02 - 3,7 dB 
3-fach DM03 - 5,9 dB 
4-fach DM04 - 7,4 dB 
6-fach VT06 - 9,5 dB 
8-fach VT08 -12,5 dB 
 
Abzweiger Durchgangsdämpfung Abzweigdämpfung 
1-fach - 2,5 – 0,7 dB - 20,0 –   7,0 dB 
2-fach - 4,4 – 1,0 dB - 16,5 –   8,5 dB 
3-fach - 1,5 dB - 14,0 – 15,0 dB 
4-fach - 2,5 dB - 12,5 – 14,5 dB 
6-fach - 5,0 dB - 12,5 – 16,5 dB 
 
 
Wie oben beschrieben sind die Dosentypen, Verteilertypen sowie auch der Anfangspe-
gel verlangt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


